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Sie befinden sich hier  •

Freie Rekonstruktion der kupferzeitlichen
Siedlung am Wildoner Schlossberg.
Zeichnung: A. Ischka
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Wildoner Schlossberg:
Archäologie

 Wildon besitzt mit dem Schlossberg einen der außergewöhn-
lichsten archäologischen Fundorte des Südostalpenraumes. Die 
Besiedlung beginnt mit den ersten sesshaften Bauern in der späten
Jungsteinzeit Ende des 5. Jahrtausends v. Chr. und dauerte mit
geringen Unterbrechungen bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts 
n. Chr. Sehr treffend wurde der Berg deshalb auch als „steirisches
Geschichtsbuch“ bezeichnet. 
 Am Wildoner Schlossberg fi nden sich die bis dato ältesten 
Spuren sesshafter Bauern in der Steiermark – sie sind über 6000 
Jahre alt. Bei den Ausgrabungen von 1985 bis 1994 konnten insge-
samt acht Siedlungsphasen aus der Jungsteinzeit, der Kupferzeit 
und der frühen Bronzezeit (ca. 4200–1550 v. Chr.) nachgewiesen 
werden. Das Fundmaterial war außerordentlich umfangreich. Neben
Fragmenten von Schüsseln, Schalen und Töpfen aus Keramik traten
auch zahlreiche Knochen-, Geweih- und Horngeräte sowie Werk-
zeuge aus Stein (Feuersteinklingen, Steinbeile aus Serpentin) zu Tage. 
 Die daran anschließende Mittelbronzezeit (1550–1300 v. Chr.)
ist nur sehr gering belegt. Ein völlig anderes Bild bietet sich dagegen
in der späten Bronzezeit (Urnenfelderzeit, 1300–800 v. Chr.). Am 
Schlossberg existierte eine ausgedehnte Siedlung, die nicht nur das 
gesamte Plateau, sondern auch die Abhänge bis ins Tal einnahm. 
Mehrere hundert Menschen lebten in dieser stadtähnlichen Anlage,
die das wirtschaftliche, politische und vermutlich auch religiöse 
Zentrum der Region war.  Aus der nachfolgenden Eisenzeit
(ca. 800–15. v. Chr.), unterteilt in die ältere Eisenzeit (Hallstattzeit) 
und die jüngere Eisenzeit (La Tène Zeit) sind ebenfalls Funde
vorhanden die eine Besiedlung wahrscheinlich machen. Römer-
zeitliche Funde vom Schlossberg sind bisher nur spärlich erhalten,
trotzdem ist auch eine Höhensiedlung für das 1. bis 4., vielleicht 
auch noch das 5. nachchristliche Jahrhundert anzunehmen. 
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